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Testen Sie kostenlos die neuesten

Hörgeräte aller grossen Marken.

Unerhört gut.
Hörgeräte von 1234.
Das ist die günstige Gelegenheit für Sie, denn wir führen alle grossen Marken
zum kleinen Preis. Bei Fielmann erwartet Sie eine grosse Auswahl modernster
Hörgeräte, die alle einen perfekten Klang, beste Sprachverständlichkeit und eine
optimale Passform haben. Vertrauen Sie der grossen Erfahrung und Leistungs-
vielfalt von Fielmann. Machen Sie jetzt einen kostenlosen Hörtest! Wir laden Sie
herzlich dazu ein.

Hörgeräte-Batterien
6er-Pack, Top-Markenqualität,
für alle Hörgeräte erhältlich. CHF395

Hörgeräte: Fielmann. Auch in Ihrer Nähe:
Luzern, Weggisgasse 36–38, Tel.: 041/4174450

ANZEIGE

Fetzige Show eröffnete Theatertreffen
SCHWYZ Das Junge Theater
Basel eröffnete am Mittwoch
mit einer schnellen, beeindru-
ckenden Tanzshow das
schweizerische Gymi-Theater-
treffen in Schwyz.

CHRISTOPH JUD

Bis am Samstag wird in Schwyz auf
zwei Bühnen grosses Theater von jun-
gen Schauspielern gezeigt. 11 Theater-
gruppen aus Gymnasien der deutsch-,
französisch- und italienischsprechen-
den Regionen stellen ihre aktuellen
Produktionen auf der Bühne der Aula
im Kollegi oder auf der MythenForum-
Bühne vor. 165 Jugendliche zeigen an
diesem ersten Theater-Treffen in
Schwyz ihr schauspielerisches Können
mit Klassikern wie «Macbeth», der

«Geier-Wally» oder auch mit einer
heissen Tanzshow.

Männer tragen Stöckelschuhe
Den Auftakt machte am vergangenen

Mittwochabend das Junge Theater Basel.
Die Tanzshow «Männer» führen die
Basler seit einem Jahr nicht nur zu
Hause, sondern auch erfolgreich auf
Schweizer Bühnen auf. In diesem Stück
setzen sich sieben männliche Figuren
im Alter von 17 bis Ende 20 mit den
Fragen «Wie wird ein Mann ein Mann?
Und was ist überhaupt ein Mann?»
auseinander. Dabei kommen auch Kli-
schees zum Zug, wie die männliche
Härte mit Kämpfen oder Schmerzen
einstecken. Aber auch die weibliche
Neugier im Mann beim Tragen von
Stöckelschuhen wird thematisiert. Was
die jungen Männer tänzerisch leisten,
ist sensationell. Das junge Publikum in
der Kollegi-Aula war hingerissen und
verdankte es den gleichaltrigen Dar-
stellern mit Standing Ovations.

Auch als Supermänner setzten sich die sieben Darsteller
vom Jungen Theater Basel auf der Kollegibühne in Pose.

Bild Christoph Jud

Das Wetter hält Einzug ins Museum
SCHWYZ Kaum etwas beein-
flusst uns Menschen mehr als
das Wetter. Dem nimmt sich
die Ausstellung «Das Wetter.
Sonne, Blitz und Wolken-
bruch» an.

NADINE ANNEN

«Das Thema Wetter ist gut, um mit
jemandem ins Gespräch zu kommen.
Es ist etwas, wo jeder mitreden kann»,
sagt Marco Castellaneta vom Schweize-
rischen Nationalmuseum. Doch klar sei
auch, dass noch viel mehr dahinter-
stecke, und das wolle man mit dieser
Ausstellung im Forum Schweizer Ge-
schichte aufzeigen.

Das Grobkonzept der Ausstellung
bringt Kuratorin Pia Schubiger auf den
Punkt: «Wir wollen die Freude und das
Interesse am Thema Wetter wecken,
Wetterphänomene erlebbar machen, die
Leute darauf sensibilisieren, das Wetter
zu beobachten, und so überleiten zum
aktuellen Thema, den Wetterprognosen.»

Beobachten und prognostizieren
So konzentriert sich die Ausstellung

auch auf zwei Räume mit verschiedenen
Schwerpunkten. Der erste Raum steht
ganz im Zeichen der Beobachtung: Auf
einer riesigen Parkbank kann man sich
wieder in die eigene Kindheit zurück-
versetzen und verschiedene Wetterlagen
auf sich wirken lassen. Historische Wet-
tertagebücher oder der erste internatio-
nale Wolkenatlas mit Fotografien und
Zeichnungen geben ausserdem einen

Einblick, wie die Menschen früher das
Wetter beobachtet haben, und gross-
formatige interaktive Modelle erklären
einige typische Wetterlagen wie West-
wind, Föhn und Bise.

Der zweite Raum entstand in enger
Zusammenarbeit mit dem Bundesamt
für Meteorologie und Klimatologie Me-
teoSchweiz. Dort erhalten die Besucher
einen Einblick in die komplexe Arbeit
der Meteorologen, sowohl heute als
auch früher, als die ersten Messinstru-
mente entwickelt wurden. Neben der

wissenschaftlichen Wetterprognose
kommen in der Ausstellung auch tra-
ditionellere Prognosemethoden wie der
Bauernkalender mit den «Bauernre-
geln» oder die Muotathaler Wetter-
schmöcker nicht zu kurz.

Weitere Highlights der aktuellen Aus-
stellung sind die vor dem Museum
installierte mobile Wetterstation, welche
Wetterdaten direkt in die Ausstellung
schickt, sowie die Liegestühle auf der
Hofmatt: «Bei schönem Wetter können
sich die Besucher hinlegen und in aller

Ruhe echte Wolken beobachten», strahlt
Schubiger.

Zahlreiche Spezialveranstaltungen
Die Ausstellung vom 9. Mai bis 10.

Oktober wird begleitet von zahlreichen
Anlässen: Am 9. Mai findet die Vernis-
sage statt, unter anderem mit Peter
Binder, Direktor MeteoSchweiz, und
Thomas Bucheli, Meteorologe und Lei-
ter der Wetterredaktion SRF Meteo.

Am 17. Mai sind der Wetterschmöcker
Martin Holdener, «Muser’s Märtel», der
Präsident der Innerschweizer Meteoro-
logen Josef Bürgler und der Meteoro-
loge Alexander Giordano von Me-
teoSchweiz zu Besuch.

Am 17. Mai, 16. August und 20. Sep-
tember können Kinder und Familien
im offenen Atelier Wind- und Wetter-
objekte selber herstellen. Am 14. Juni
referiert der Klimahistoriker Christian
Pfister über interessante Geschichten
von Witterungsextremen damals und
heute. Der 21. Juni steht mit dem Baum-
und Energierundweg in Schwyz, einer
Präsentation von Naturheilpraktikerin
Sandra Imlig sowie einem offenen Ate-
lier über Heilpflanzen ganz im Zeichen
der Wetterfühligkeit. Am 23. August
geben die Kuratorinnen Pia Schubiger
und Adriana Pradal einen Einblick in
die Recherchearbeit und hinter die
Kulissen. Am 30. August kann man mit
Forstingenieur André Annen und Geo-
loge Lukas Inderbitzin auf einer Wan-
derung die Spuren des Wetters in der
Natur entdecken. Am 13. September
erklärt Physiker Heini Wernli, was es
für das Erstellen einer zutreffenden
Wettervorhersage alles braucht.
Mehr Informationen
unter www.forumschwyz.ch

Auf der riesigen Bank sollen sich Besucher in die Kindheit zurückversetzt fühlen und über die
Wetterphänomene staunen können, erklärt Kuratorin Pia Schubiger (rechts).

Bild Nadine Annen

«Wir wollen
Wetterphänomene
erlebbar machen.»
PIA SCHUBIGER, FORUM
SCHWEIZER GESCHICHTE

Marcel Dettling
ist Kandidat
KANTON pd. Die Ybriger SVP hat
Kantonsrat Marcel Dettling als Na-
tionalratskandidaten zuhanden der
Kantonalen SVP-Nominationsver-
sammlung nominiert. Der junge Bau-
er will in Bern die Landwirtschaft
vertreten, sich für einen sorgsamen
Umgang mit den finanziellen Mitteln
einsetzen und sich klar gegen die
ständige Regulierungswut der EU-
Turbos einsetzen.

Marcel Dettling will in den
Nationalrat.

Bild pd


